
 

 

 

 

 

Eröffnungsturnier 2022 vom Ostersamstag, 16. April 
 

Drei gute Gründe zum Feiern 
 

Der erste Grund zum Feiern war die Tatsache, dass nach zwei Corona bedingten Ausfällen das 

Eröffnungsturnier endlich wieder stattfinden konnte. Die beiden Organisatoren Josef und Salvi 

begrüssten um 9.00 Uhr acht Spielerinnen und zwölf Spieler, die froh waren, sich an Ostern nicht 

Richtung Süden im Gotthardstau zu befinden, sondern gemeinsam einen tollen Tennistag zu 

verbringen. Dementsprechend fröhlich war die Stimmung an diesem kühlen, aber sonnigen Tag. 

Der Spielmodus wurde erklärt: Aufgrund der Anmeldungen ergaben sich acht Mixed-Doppel und zwei 

Herren-Doppel, welche in zwei Spielgruppen aufgeteilt wurden. Innerhalb dieser Gruppe spielte jedes 

Team gegen die anderen während jeweils 30 Minuten. Gezählt wurden die Anzahl Games im «No-Ad-

Modus». Das Siegerteam erhielt drei Punkte, bei Unentschieden gab’s für beide Teams einen Punkt.  

 

Um 9.30 Uhr ging es los. Bereits nach kurzer Zeit wurde der Wind stärker. Je nach Platzseite hörte man 

Rufe wie: «Ich habe den Ball fast nicht berührt und er ging ins Aus!» oder «Dieser Lob-Shot ist ja in der 

Luft stehengeblieben!» Beide wurden von Lachern begleitet, weil es in erster Linie um den Spass am 

Spiel und weniger um den Sieg ging. Beweis dafür war, dass sich einige beim Pausen-Apéro um 11.00 

Uhr zwei Gläschen Weisswein gönnten.  

 

Unser Präsident Roger informierte in der Pause über News und Veranstaltungen in diesem Jahr. 

Besonders viel Aufmerksamkeit erhielt dabei die Information über die Renovation der Tennisplätze mit 

neuem Untergrund. Es gab nur wenige Rückfragen. Vielleicht auch, weil die meisten tüchtig beim 

vielseitigen Essen auf den Tischen zulangten und nicht mit vollem Mund reden wollten.  

Hier gäbe es das einzige Verbesserungspotenzial. Die vielen Desserts und Leckereien wurden ohne 

Ausnahme von den weiblichen Spielerinnen mitgebracht … 

 

Gut versorgt, wurden die nächsten Runden hochmotiviert gespielt. Kurz vor 14.00 Uhr wurden die 

erreichten Punkte zusammengezählt. In beiden Gruppen gab es je zwei Teams mit 5 Punkten, so dass 

die Anzahl gewonnen Games über die Rangierung entscheiden musste.  

 

Nach den ausgespielten Finalrunden gab’s den zweiten Grund zum Feiern: Das Team mit Sachi Greuter 

und Lucas Croset sind den gesamten Tag ohne Verlustpunkte geblieben und haben das Turnier 

souverän gewonnen! Das Team aus dem Vorstand mit Séverine Lang und Gianni Fenice und das 

Ehepaar Vreny und Kurt Bühlmann komplettierten das Siegerpodest. Mit grossem Applaus wurde 

ihnen der Preis von Salvi überreicht. 

 

Ach ja – der dritte Grund zum Feiern war, dass Lucas an diesem Tag seinen Geburtstag feierte. Böse 

Zungen behaupten, dass man ihn deshalb gewinnen liess… Aber das sind wohl nur Gerüchte. 

 

 

Matthias Spiess 


